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Vorwort
V

Vorwort

Mit dem Arzneimittel-Kompass 2022 liegt nunmehr die zweite Ausgabe dieser neuen
Publikationsreihe vor. Mit dem Schwerpunkt „Qualität der Arzneimittelversorgung“ wird
der Frage nachgegangen,wie die Versorgungmit Arzneimitteln derzeit aufgestellt ist. Ins-
besondere wird analysiert, an welchen Stellen und für welche Gruppen von Patientinnen
und Patienten Defizite in der Versorgung erkennbar sind und wie diese gelöst werden
können. Dabei kommen auch in der diesjährigen Ausgabe des Arzneimittel-Kompass
wiederum die verschiedenen Disziplinen aus der Wissenschaft und der Praxis zu Wort,
d. h. die an der Versorgung beteiligten Akteure wie die Patientenvertretung, die Ärzte-
und die Apothekerschaft, die Krankenhäuser, die pharmazeutische Industrie oder die ge-
setzliche Krankenversicherung. Wir freuen uns, dass wir mehr als 50 Autorinnen und
Autoren gewinnen konnten, ihre Fachexpertise in das vorliegende Werk mit 19 verschie-
denen Fachbeiträgen einzubringen.

Auch in diesem Jahr konnten wir bei der Planung der vorliegenden Ausgabe noch
nicht überblicken, wie lange uns die Covid-19-Pandemie beschäftigen wird und welche
weiteren Herausforderungen wir alle und die Welt zu bewältigen haben. Gerade auch vor
diesem Hintergrund gilt unser spezieller Dank allen beteiligten Autorinnen und Autoren,
durch deren großes Engagement der Arzneimittel-Kompass erneut erscheinen konnte.

Danken möchten wir insbesondere auch allen Kolleginnen und Kollegen im Wissen-
schaftlichen Institut der AOK (WIdO), die an dieser Buchproduktion beteiligt waren und
in beeindruckender Weise den Beleg erbracht haben, dass eine Bucherstellung auch unter
weiterhin erschwerten Bedingungen gelingen kann. Zu nennen sind hier vor allem Me-
lanie Hoberg, Heike Hoffmeister, Clara Mertel und Susanne Sollmann, die uns bei der
Organisation, der Betreuung der Autorinnen und Autoren und durch ihre redaktionelle
Arbeit sowie das ausgezeichnete Lektorat exzellent unterstützt haben. Danken möchten
wir gleichermaßen allen Kolleginnen und Kollegen im Projekt GKV-Arzneimittelindex
sowie dem Backoffice des WIdO, ohne deren Unterstützung diese Buchpublikation nicht
möglich gewesen wäre. Ebenfalls danken wir Gabriela Brückner und Dr. Katrin Schüssel
aus dem WIdO für die inhaltliche und methodische Beratung wie auch für die Bereit-
stellung der Analyseergebnisse, die auf den Arzneimittelverordnungsdaten aller AOK-
Versicherten basieren.

Unser Dank geht nicht zuletzt an den Springer-Verlag für die gewohnt hervorragende
verlegerische Betreuung, insbesondere durch Frau Hiltrud Wilbertz.

Berlin und Wuppertal
im September 2022
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